
 
 

 PRESSEMITTEILUNG zur Kritik an Jens Spahn 
 
„Herr Spahn, leben Sie für einen Monat vom Hartz IV Grundregelsatz!” 
 
„Hartz IV bedeutet nicht Armut“, mit diesem Statement hat der künftige Gesundheitsminister 
Jens Spahn für Schlagzeilen gesorgt. 
 
Zu dieser Aussage wurde auf Change.org eine an Jens Spahn adressierte Petition gestartet, die 
in kürzester Zeit über 100.000 Unterschriften sammeln konnte. Bei der Urheberin der 
Kampagne handelt es sich um die Mutter eines zehnjährigen Kindes, die mit Sozialhilfe ihren 
Lebensunterhalt bestreiten muss. An Jens Spahn gewendet schreibt sie im Text ihrer Petition:  
 
„Insgesamt bleiben mir rund 10 EUR am Tag zum Leben für mich und meinen Sohn. Das 
bedeutet finanzielle Armut. Deshalb fordern wir Sie auf: Zeigen Sie uns für nur einen 
Monat, wie Sie auf Basis des HartzIV-Grundregelsatzes Ihren Alltag meistern. Dann gehen 
wir beide einen Kaffee trinken und unterhalten uns noch einmal darüber, was Armut 
bedeutet.” 
 
Die Kritik und die Kampagne werden von DEMOKRATIE IN BEWEGUNG unterstützt. Die 
Petentin ist Gründungsmitglied der 2017 gegründeten Partei. DiB setzt sich unter anderem für 
das Recht auf ein selbstbestimmtes Leben und für eine solidarische Gesellschaft ein.  
 
Hierzu der DiB-Bundesvorsitzende Alexander Plitsch: 
„Die Würde des Menschen ist unantastbar – dieser Grundsatz muss auch für Menschen 
gelten, die auf finanzielle Hilfe des Staates angewiesen sind. Hartz IV jedoch ermöglicht 
kaum ein würdiges Leben – schon gar nicht, wenn Sanktionen den Satz weiter senken 
dürfen. Hartz IV sollte durch ein solidarisches, sanktionsfreies System ersetzt werden. 
Von einer Regierung, in der Menschen wie Jens Spahn den Ton angeben, ist in dieser 
Richtung aber wohl kaum Veränderung zu erwarten.” 
 

Bei Interesse an einem Interview mit der Petentin oder dem Bundesvorsitzenden von DiB 
sprechen Sie uns gerne an! 
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Über DEMOKRATIE IN BEWEGUNG 
DEMOKRATIE IN BEWEGUNG (DiB) ist eine junge Partei, die im April 2017 in Berlin gegründet wurde und bei 
der Bundestagswahl im September zum ersten Mal auf dem Wahlzettel stand. Die Mitglieder der Partei eint die 
Überzeugung, dass Politik transparenter und partizipativer gemacht werden muss, damit möglichst viele 
Menschen mitdenken, mitgestalten und mitentscheiden. Nicht nur alle vier Jahre, sondern Tag für Tag. Nur so 
können die großen Umbrüche der Gesellschaft – vom Klimawandel, über globale Migrations- und 
Fluchtbewegungen bis hin zur Digitalisierung – zukunfts- und gemeinwohlorientiert gestaltet werden. 
  
	


